
Vorschlag für eine zukünftige Struktur des 
 
 

LOS / Soziale Projekte Begleitausschuss Hainholz 
 
Mitglieder (namentlich benannt): 
 
Vertreter/innen aus: Anzahl (bis zu) Name  
Lokale Koordinierungsstelle / 
Quartiersmanagement 

1 Volker Rohde 

Fachbereich Bildung und Qualifizierung – 
Koordination Stadtteilkulturarbeit 

1 Sigrid Ortmann 

Fachbereich Jugend und Familie 
Koordination Jugendarbeit 

1 Wolfgang Just 

Kommunaler Sozialdienst 1 Wolfgang Sumpf 
(Vorschlag) 

Arbeitsamt / -agentur  1 NN 
(anfragen) 

Schulen: 
- Grundschule Fichteschule 
- Hauptschule Büssingweg 
- Geschw. Scholl Realschule 
- Paul Dohrmann Schule 

2 NN 
NN 

Einrichtungen der Stadtteilrunde: 
- ev. Kirche 
- Jugendtreff / „Haini Holz“ 
- Erziehungshilfeträger 
- Kindertagesstätten 
- Kulturtreff 
- Sonstige 

3 NN 
NN 
NN 

Vereine im Stadtteil (Vorstände): 
- Arbeitsgemeinschaft Hainhölzer 

Vereine 

1 NN 

Einrichtungen, Vereine, Initiativen im 
Bereich Migration 
- Koordination Interkulturelle Begegnungen 

1 Yildiz Demirer 
(Vorschlag) 

Lokalen Wirtschaft 
 - Gewerbe 
 - Handel 
 - Industrie 

1 NN 
 

Stadteilforum: 
 - Sprechergruppe 

2 NN 
NN 

Zielgruppen:   
- Migranten/innen 1 NN 
- Aussiedler/innen - Kontingentflüchtlinge 1 NN 
- Jugendliche 1 NN 
- Arbeitslose/Sozialhilfeempfänger 1 NN 
- junge Familien 1 NN 
Gesamt 20  
 
 

  



LOS / Soziale Projekte Begleitausschuss Hainholz 
 

 
Vorschläge zur  
 

Geschäftsordnung: 
 
 
? die Sitzungen sind öffentlich 

? die Sitzungstermine werden über das Stadtteilforum und nach Möglichkeit 
öffentlich bekannt gegeben 

? Einladungen erfolgen schriftlich an die Vertreter/innen mindestens eine Woche 
vor Sitzungsbeginn 

? Die Vertreter/innen werden von den jeweiligen Einrichtungen, Netzwerken, 
Zielgruppen etc. namentlich benannt. Änderungen in der Vertretung müssen 
spätestens zu Beginn der jeweiligen Sitzung bekannt gegeben werden. 

? Antragsteller von Projekten werden eingeladen, stellen ihre Anträge vor und 
Berichten auf Einladung zu den Projekten 

? Beschlüsse bzw. Entscheidungen werden in der Regel im Konsens getroffen, 
in begründeten Ausnahmefällen kann durch Mehrheitsbeschluss der 
anwesenden Vertreter/innen entschieden werden. 

? die Sitzung ist Beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde 

? über die Sitzungen wird eine Ergebnisprotokoll erstellt und mit der Einladung 
zur nächsten Sitzung verschickt 

? Beschlüsse zu den Projektanträgen, die nicht den jeweiligen Förderrichtlinien 
entsprechen, können durch die Koordinierungsstelle/Quartiersmanagement 
zurückgenommen werden. 

? über die Beschlüsse und Entscheidungen wird im Stadtteilforum berichtet, das 
Stadtteilforum kann zu den Beschlüssen/Entscheidungen ein eigenes Votum 
abgeben 

? ……. 

? ……. 

 

Quartiersmanagement Hainholz 
Volker Rohde  
25.02.04 


